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Birnstock: Kita-Politik muss sich an Wirklichkeit orientieren

Statt der Verlängerung des Ausnahmezustandes braucht es für eine zukunftsfähige Kita-Betreuung
tragfähige und kreative Konzepte vor Ort.

Zur ersten Lesung des Gesetzes zur Änderung des Kindertagesbetreuungsgesetzes, sagt der Sprecher für
frühkindliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

 

„Angesichts der inakzeptablen Verlängerung der Kita-Notmaßnahmen und eine von Grün-Schwarz
diskutierte Ausweitung der Schulpflicht auf den Kita-Bereich fordern wir als FDP/DVP-Fraktion endlich
die Umsetzung einer zukunftsfähigen und nachhaltigen Kita-Politik.

 

Diese darf nicht auf einem Ausnahmezustand oder nicht-praktikablen Vorschlägen basieren, sondern sie
muss sich an der Wirklichkeit orientieren. Statt die Leitungszeit - wie jetzt im Gesetzentwurf der
Landesregierung vorgesehen - nur zu verlängern, fordern wir Freie Demokraten eine Ausweitung der
Leitungszeit. Denn die pädagogischen Fachkräfte müssen dringend entlastet statt mit unausgegorenen
Vorschlägen weiter belastet zu werden. Dafür geeignet wäre auch der Einsatz digitaler Tools in
Verwaltung, Kommunikation und Pädagogik, der bessere Einbezug von Zusatzkräften sowie die
Möglichkeit, kreative und pragmatische Lösungen direkt vor Ort umzusetzen.

 

Für Letzteres fordern wir schon länger die Einführung einer Experimentierklausel – oder noch besser
formuliert: eine Kreativklausel. Die grundsätzlichen Probleme im frühkindlichen Bereich und
insbesondere die hohe Belastung der pädagogischen Fachkräfte werden mit dem vorliegenden
Gesetzesentwurf jedenfalls nicht behoben.“


